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ECKERNFÖRDE Endspurt für
die Green-Screen-Helfer: Am
Dienstagabend trafen sie sich
im Stadthotel, um die letzten
Handgriffe für das 9. Interna-
tionaleNaturfilmfestival vom
10. bis 14. September zuorga-
nisieren. Und obwohl sich
über 100 Freiwillige beteili-
gen, werden weitere Helfer
gesucht, zum Beispiel um
Stühle in die Turnhalle der
Willers-Jessen-Schule als ei-
nenderVeranstaltungssälezu
tragenoder umdie 360-Grad-
Kuppel des Helmholtz-Insti-
tuts am9. Septembermit auf-
undam14.Septembermit ab-
zubauen. Auch Filmvorführer
werden noch gesucht. Dabei
gilt:KeineAngstvorderTech-
nik. Jedes Vorführteam be-
stehtauszweiPersonen, jeder
Neuling wird intensiv einge-
wiesen.
Über 60 Akkreditierungen

von Filmemachern, Redak-
teuren und Kameraleuten
sind schon im Büro eingegan-
gen aus Japan, der Schweiz,
den USA, Österreich, Schwe-
den und natürlich Deutsch-
land. „Es fällt auf, dass sich
viele zum ersten Mal ange-
meldet haben“, sagte Carsten

Füg aus dem Green-Screen-
Büro. „Das heißt, dass sich
Green Screen immer weiter
herumspricht.“ Eine Anmel-
dung fehlt allerdings, was bei
den Green-Screen-Machern
fürgroßesBedauernsorgt: In-
ge Sielmann, die Witwe des
Naturfilm-Pioniers Heinz

Sielmann, kann aus gesund-
heitlichen Gründen erneut
nicht amFestival teilnehmen.
Viele Besucher allerdings

werdensichdasEreignisnicht
entgehen lassen: Einige Filme
sind schon ausverkauft, aber
keine Panik: Es handelt sich
um zwölf von über 100. Sie
sind auf der Homepage des
Festivals (www.greenscreen-
festival.de) im Programm
kenntlich gemacht. Etwa 550
Reservierungen liegen dem
Ticketing-Team vor. Diese re-
servierten Karten können ab
Montag, 31. August, im Stadt-
hotel abgeholt werden. Dafür
müssen Besucher gar nicht
durchs halbe Hotel laufen,
sondern können gleich durch
eine Außentür in das Büro ge-
langen, das wenige Meter
links vom Eingangsbereich
liegt.
Als Spielstätten dienen wie

indenvergangenenJahrendie
Stadthalle, das Rathaus, Ost-
see Info-Center, Kommuna-
les Kino, die Turnhalle der
Willers-Jessen-Schuleunddie
Galerie 66. Sie sollen in die-
sem Jahr einen einheitlichen
Anstrich bekommen: grüne
Teppiche, Kinosymbole, Auf-
steller mit Programm und
Hinweispfeile.
Nicht zuletzt sind auch die

Schulen unterrichtet. Viele
Klassen sind schon angemel-
det, die Anmeldefrist läuft
noch bis zum 1. September.
„Die Schulen wissen zwar
schon, wann ihr Film läuft,
aber noch nicht wo“, erklärte
Angelika Rau von Green
Screen. Erst, wenn alle An-
meldungen vorliegen, wolle
man die Schüler in den pas-
senden Spielstätten unter-
bringen. Arne Peters
>www.greenscreen-festival.de

Zwölf Filme sind schon ausverkauft, darunter auch dieser:„El Hier-
ro – Die Insel am Ende der Welt“. HOLGER VOGT

ECKERNFÖRDE Mit Ablauf
dieses Monats gibt Enrique
Ruiz Hampel seine Leitungs-
aufgaben in der Geschäfts-
stelle Eckernförde der Agen-
tur für Arbeit
Neumünster ab.
Das teilte die
Arbeitsagentur
mit. Einen
Nachfolger
wird es ab1.Ok-
tober geben. Bis
dahin werden
die Aufgaben stellvertretend
von Carina Boller wahrge-
nommen.
Nachmehr als zehn Jahren

in der bisherigen Funktion
widmet Ruiz Hampel sich
nun ganz der Beratung und
Förderung junger Men-
schen. Als Berufsberater für
akademische Berufe möchte

er seine Berufs- und Lebens-
erfahrung dazu nutzen, Ju-
gendliche auf ihrem Schritt
von der Schule in den Beruf
oder das Studium zu bera-
ten. Mit dieser Aufgabe
bleibt Ruiz Hampel seinem
Dienstort treu.
„Ich bedanke mich bei

Herrn Ruiz Hampel für die
gute Zusammenarbeit“, sagt
Carsten Ludwig, Leiter der
Agentur für Arbeit Neu-
münster. „Mit seiner engen
Verbindung zu Eckernförde
und seinem guten Netzwerk
zu vielen Akteuren des re-
gionalen Arbeitsmarktes
konnte er viel für unsere
Kunden erreichen. Dieses
Know-how wird er auch in
seine künftige Tätigkeit ein-
bringen.“

ez

Enrique
Ruiz Ham-
pel APE

Furchtbar! – diese Menschen, die nicht
verlieren können, meine ich. Da werden
den doch eigentlich so geliebten Men-
schen in seinem engsten Umfeld, Famili-
enangehörigen, Freunden, Nachbarn,
beim gemeinsamen Spieleabend Be-
schimpfungen an den Kopf geworfen, die
mannormalerweisegar nicht über die Lip-
pen bringen würde. Da erheben sich Mit-
telfinger, Zeigefinger oder gar Gegen-
stände.Das kann schonmal dafür sorgen,
dass der Kontakt für Wochen auf Eis ge-
legt ist. So traurig das Vorhandensein von
Nicht-Verlieren-Könnern in der Familie
auch ist, so peinlich wird es dann erst
recht, wenn sich bis dato unbekannte,
fremdePersonen zumSpieleabend dazu-
gesellen, woman denAbend nutzenwoll-
te, um sich näher kennenzulernen. Dass
Beschimpfungen, Mittelfinger und das
Werfen von Gegenständen in der Evolu-
tion nicht als Kommunikationsmethoden
gedacht waren, um zwei Menschen näher
zusammenzubringen, zeigt sich hier ganz
schnell – den nächsten Spieleabend ver-
bringt man allein. Und Sie? Können Sie
verlieren?

jan

Einheiten präsentieren sich beim Tag des Offenen Stützpunkts / Plätze auf U 33 müssen per Losentscheid vergeben werden

ECKERNFÖRDE Marine live, aber vom
Land aus und mit mit festem Boden unter
den Füßen, dazu passendes Wetter – der
Tag des Offenen Stützpunktes in Eckern-
förde entwickelte sich schon am frühen
Nachmittag zu einem Erfolg für Marine
und Besucher. Gab es doch reichlich Mög-
lichkeiten, hinter die Kulissen zu schauen
und zu entdecken, was „Marine“ außer
Schiffen ausmacht. Über 6000 Besucher
nutzten die Gelegenheit.
In der Ausbildungswerkstatt für Mari-

timeTechnologieundForschungsteigtder
Nachwuchs in die Computer- und Steue-
rungstechnik sowieDatenübertragung ein.
Ziel dabei: die Fähigkeiten einesMenschen
elektronisch nachzubilden und Aufgaben
mit ferngesteuerten Maschinen zu erledi-
gen.EinQuadrocopter,einU-Boot-Modell,
eine Fledermausanzeige und ein mit Han-
dy-Telefontönen gesteuertes Mini-Fahr-
zeug sindbei dabei entstanden.Eindrucks-
voll auchdas elektronische Innenlebendes
„Seehecht“-Torpedos und das Modell des
in Borgstedt gebauten, 120 Meter langen
und 46 Meter hohen Erdmagnetfeldsimu-
lators, in den Schiffe direkt hineinfahren
können.

„Taucher hassen es, nass zu werden“,
stellte Rolf Fleck seine Tauchertrockenan-
zügevor. Etwa7000Stunden ist seinKolle-
ge JoachimRoßat als ziviler Taucher unter
WassergewesenundhatAusrüstungfürdie
Bundeswehr getestet. Anschauungsunter-
richt gab’s gleich nebenan. Marinetaucher
demonstrierten, wie lange es dauert, zwei
SeesternevomHafengrundaufzusammeln
und ans Tageslicht zu befördern.
Auf großes Interesse bei Familienmit ih-

renKindernstießdasInnenlebeneinesMi-
nenjagdbootes, der Korvette „Braun-
schweig“ und von zwei Landungsbooten
aus Eckernförde. Auchwo es unterWasser
ging, die Spezialität des Eckernförder Ma-
rinestützpunktes, waren das Interesse und
Andrang naturgemäß riesengroß – wann
hatmanschoneinmalGelegenheit, einUn-
terseeboot zubetreten?Und somusstedas
Los entscheiden, wer zu den glücklichen
Besuchern gehörte, die an Bord von U 33,
einem Typ der Klasse 212A, die als mo-
dernste nicht-nukleare U-Boote der Welt
gelten, eingelassen wurden. Auch wer
selbst erleben wollte, wie sich „Notauftau-

chen“ anfühlt, musste vorher fünf Fragen
richtigbeantwortethaben.SichunterWas-
ser zu bewegen, zu überleben, und dabei
nochgefahrvolleArbeitenzuerledigen, be-
deutet eine extreme Herausforderung an
Mensch und Material. Nicht zu vergessen
der Mut der Minentaucher, die sich trotz
Schutzanzug bei ihren Einsätzen unter
Wasser in Lebensgefahr begeben.
Eindrucksvoll, auch wenn nicht direkt

mit der Marine im Zusammenhang, wirk-
ten Beiträge der „Gäste“. Projektoffizier
Kapitänleutnant FrankWelpot hatte unter
anderemdieStützpunktfeuerwehrunddas
Technische Hilfswerk mit ihren Spezial-
fahrzeugen zur Präsentation eingeladen.

Die Bundeswehr hatte aus der Not – zu-
wenig Parkplätze – eine Tugend gemacht
und einen kostenlosen Transport zum
Stützpunkt per Bus und Barkasse angebo-
ten. Auch das wurde fleißig von den Besu-
chern genutzt und kam extrem gut an.
„IchbinglücklichüberdasgroßeInteres-

se. Wir zeigen gerne, wie viel mehr hinter
derBundeswehrundderMarinesteckt.Die
Kameraden freuensich, dass sie ihreSpezi-
alausrüstung zeigen können und wahrge-
nommen werden,“ sagte Kapitänleutnant
Welpot. Der Aufwand mit den großen
Schiffen, die eigens aus Rostock und War-
nemünde nach Eckernförde gekommen
waren, erforderte vorab eine intensive Pla-
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„Taucher hassen es,
nass zu werden.“

Rolf Fleck
Marinetaucher

nung und einen Abgleich der Ausbildungs-
pläne.Extramittel, soWelpot, seien imEtat
nichtvorgesehen.Umsomehrherauszuhe-
ben sind die Anstrengungen der Organisa-
toren, mehr von der Marine zu zeigen, als
als nur einen langen, hohen Zaun, streng
bewachte Eingänge undHinweise aufmili-
tärische Sicherheitsbereiche mit Warnun-
gen vor Schusswaffengebrauch. Die große
Resonanz bewies erneut, wie hoch dieMa-
rinebei derBevölkerung imKurs steht und
wie sie geschätzt und respektiert wird.
Denn schließlich profitieren alle von dem
Einsatz der Marine, deren Aufgabe es ist,
Stabilität und Frieden zu sichern.

Reinhard Frank

Auf der Kommandobrücke: Hier werden die Einsatzbefehle gegeben. FOTOS: FRANK

Unentbehrlich imEinsatz: Ärzte und Sanitäter.Die Schiffe und Boote im Marinehafen standen in der Gunst der Besucher weit oben.
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